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Berichtigung und Ergänzung zu dem Beitrag von H. NESEMANN „Die Wasser
schildkröten in der Untermainaue im Jahre 1983“

Die Autorkorrektur zu dem obengenannten Beitrag von H. NESEMANN (Hess. faun. 
Briefe 6[4], 68-70) ist leider verspätet bei der Redaktion eingegangen. Aus diesem 
Grund bringen wir folgenden Nachtrag: Bei der Rotwangen-Schmuckschildkröte handelt 
es sich nicht, wie versehentlich angegeben, um Chryemys picta (SCHNEIDER), sondern 
um Chryemys scripta elegans (WIED). -  Wahrscheinlich alle heutigen Wasserschildkrö
tenbestände am Untermain sind durch Aussetzung entstanden. Lediglich im Enkheimer 
Ried kann es sich eventuell um ein autochthones Vorkommen von Emys orbicularis 
handeln. -  Ähnlich liegen die Verhältnisse in Niedersachsen. Die dortigen Emys- 
orbicularis-Bestände verdanken ihre Entstehung vor allem dem früher verbreiteten 
Handel mit dieser Art als Fastenspeise. Vgl. hierzu PODLOUCKY, R. (1985): Status und 
Schutzproblematik der Europäischen Sumpfschildkröte (Emys orbicularis). -  Natur u. 
Landschaft 60 (9), 339-345, Bonn.
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